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Vernnjchtr Verlautbarungen.
Z. >20. (2) Nr. 192.

E d i c t .
Von dem k. k. Brzilksgerichte E.qq lu,d Krcltt-

berg wild hlemit bekannt gcmacht: M^>!' habe über
Ausuchtn des Iostph Swellin von Podgora, die
crlcu'.ivc Feilbicilliig der, laut ^cssici, dvo. 9. Aplil
«839. zu Vunstrn des Anton Wolcher von R^domlr,
auf der, dem Joseph Dcschm.,!, gehö>.igcn, der Herr-
schaft Münkendois «,il> Urb. Nr. 317 dienstbare:,, zu
Maooinle qelegcnen Vierllhube pränotirlcn Fsrdcmng
pr. ^00 si. (̂ . M . , wegen aus dem Utlheile ddo. 9.
^cio'rer l«39 schuldiger 72 ft. 30 kr. sammc der ̂ i " ^
Vcr^uqszlnsen und Gerichtskosten pr. 8 st. l0 kr. be-
williget, und es seyen zur Vornahme devselben die
Termine auf den »8. December 1846, auf den 18.
Jänner U"d auf den l9. Februar l84? , jedesmal
Vormillags 9 Uhr, in dieser Genchtskanzlei mit dem
Gcis.^e bestimint worden, daß diese Forderung erst
bei der dritten Fcilbietung unter dem Nenmvcrthe
hinlmigegcben werde.

Bcr Gluodbuchsexlracl und die Licitationsbe.-
dinglnssc könnrn taglich hicvamrs cingej.hen werden.

K. K. Beznksgciicht Egg und Kreutberg am 19.
Jänner l847.

A n m e r k u n g : Wei der ersten und zweiten Feil-
vielung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z l23. (2) Nr. 3-l97.
E d i c t

Alle Jene. welche auf den Nachlaß der mit Nück-
lassung emer ichrifilichen letzlwilligen Anordnung am
7. Norcmder l. I . vclstorbenen Anna Spellar, Mtt-
tlgelUdumcrinn des Gutes Bcrgut im illyr. Kü'sten-
lande und Nealiiaiendcsitzerinn zu Feisttitz, aus was
lmmcr für einem Rechlsgrunde einen Anspruch zu
stellen vermeinen, baden zu der auf den 26 Februar
k. I . , Vormittags 9 Udr Hieramts angeordneten Li-
quidationslagsahung, bei Vermeidung der Zolgcn des
§. 8 l4 a. b.^G. B., zu erscheinen

K. K. ille,ivksgelicht Prcm zu Feistritz am 31.
December l846.

Z 99. (3) Nr. 522 l .
E d i c t .

Alle Jene, welche beim Verlasse des am 13.
Juli lft32 »li inl68lalli verstorbenen Joseph U!«
schizh von Gradische, Haus Nr. 10, aus was immer
für einem Rechtsgnmdc etwas zu fordern haben, ha,
ben ihre ?lnsprüche bci der auf den 3, Mär ; 1847
ausgeschriebenen Convocationstagsatzung geltend zu ma-
chen, wldrigens sie sich die Folgen des §.814 selbst
zuzuichrciben haben würden.

Bezirksgericht Wippach am 30. December 1856.

Z. l0>. (3) Nr'. 77.'
E d , c l.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg ist ,',l
der Erccutionssache des Henn Joseph Ocscheg von
Adelsbcrg. gegen Barlhelmä Pielcßm'g von ebenda,
wegen aus dem wirthschaftsämtlichcn Vergleiche ddo.
18. März , 8 l 5 , und dem gerichtlichen Vergleiche
ddo. 24. April l 8 l s schuldiger 83 si. 59 tr. c. «. «.,
in die erecutive Feilbiclung der dem Lktztern gehöri^
gen, hierorts gelegenen, der hiesigen Staalbhcrr-
schaft «uli Ulb i)ir. 96 dienstbaren, Zerichllich auf
1358 si. 55 kr. geschätzten Dritlcll)ube gewilliget, und
die Vornahme derselben im Hause dcs Crecüten auf
den 19. Februar, 20. März und 20. April d. I . ,
jedesmal um 10 Uhr Vonnittag, mit dem Beisaye
angeordnet worden, daß obige Hübe bei der drillen
Feilbietung auch un'er dem Schäyungswcrtke luntan-
gegeben werden würde, falls sie nicht früher um
denselben oder darüber an Mann gebracht werden
könnte.

Der neueste Grundbuchsertract, das Schätzungs-
proiocoll und die Lilitationsbedingtiifse können hier«
am 5 eingesehen, oder in Abschrift ethoben werden.

Bezirksgericht Adelsberg den 9. Jänner l«47.

Z7 7 ^ (3) Nr7^245^
E d i c t .

Vom Bezirksgericht« Schneeberg wird hiemil be-
kannt gemacht: Vs sey über Ansuchen dcs Jacob
Paulizh von Deulschdorf, gegen Jur Anselz von Bö»
senderg, in die neuerliche crecutive Feildielung der,
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dem Execute!, gehörigen, suli Uib. Nr. 197, Rett.
Nr. t78 der löbl. Herrschaft Schneeberg dienstba-
ren, gerichtlich auf 7-̂ 2 ft. geschätzten Halblnibe, we-
gen schuldigen 4(1 fl. 23 kr. «.«. <:. gewilliget, und
es seyc., zu deren Vornahme drei Feilbieiungstermi'
ne, auf den 20. Februar, 20. März und 20. April
18^7, jedesmal früh 9 Uhr» in lo>.l) Böfcnberg init
dem Beisätze angeordnet worden, daß diese Realität
nur bei der dritten Fcilbictungstagsa^ung unter ihrem
Schatzungswerthe hilitangeqcden werden würde.

Das Schätzungsprolocoll die LicitlUionZdeding-
niffe und der Grundbuchsexcract tonnen täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden hier eingesehen werden.

Bezirksgericht Echneebcrg ten l9 . Dec. 1846.

Z. l00. ^ (3) Nr. ^171.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg ist in
der Executionssache des Andreas Millauz von Adels-
berg, gegen Joseph Polschak von Sagon, wegen, aus
dem wirthschafcsämllichen Vergleiche doo. 9. Ma i
1845 schuldigen 38 fi. e. «.<: , in die erecutive Feil-
bietung der, dem Leitern gehörigen, der Herrschaft
Luegg 5ul) Ulb. 9tr. 16 dienstbaren, in Sagon gele-
genen, gerichtlich aus 3940 fl 40 kr. geschätzten hal-
ben'Hude gewilliget, und die Vornahme derselben im
Orte der Realität auf den 20. Februar, 20. März
und 22. April d, I . , jedesmal um 10 Uhr Vor.
mittag, mit dem Beisatze angeordnet worden, daß
obige Hübe, wenn sie bei der ersten oder zweilen Feil-
bienmg nicht um den Schätzungswert!) oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, bei der drit'
len Feilbietung auch unter demselben hintangegeben
werden würde.

Daß Echätzungsprowcoll, der neueste Grund,
buchserlract und die Licitationsbedingniffe können
hieramls eingesehen, oder hievon Abschriften erhoben
werden.

Bezirksgericht der k. k. Staatsherrschaft Adels-
berg am l8 . December I846.

Z , 0 1 . (3) Nr. 42N.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherr-
fchaft Adelsberg wird hiemil bekannt gemacht: Cs
sey in der Execucionssache des Herrn Matthäus M i l '
hattschitsch von Dobrava, Vormundes der mj. Bar-
thelmä Milhartfchitsch'schen Kinder v. Seuze, gegen
Georg Faidiga von Kleinoltok, wegen aus dem w.
ä. Verglriche ddo. 12, April 1845, Nr. 130, schul-
diger 200 fi. <̂ . «. o., in die executive Feilbietung
der, dem Letztern gehörigen, der hiesigen k k. Staats-

- Herrschast 5ul) Mb. Nr. 201 dienstbarrn, in Klein-
ottok gelegenen, gerichtlich auf 2262 fi. 30 kr. ge.
schätzten halben Hübe, und der auf «47 fi. bewerlhe-
ten Fährnisse, als: zweier Pferde und einiger Wirth-
schaftsgeräthe gewilliget, und dte Vornahme dersel'
ben in der Bedausung des Erecuten auf den 18. Fe-
bruar, >8. März und »9. April k, I . , jedesmal um
9 Uhr Vormittag mit dcm Heisatze angeordnet wor-
den, daß die Realität und die zu veräußernden Fahr-
nisse bei der dritten Limation auch unter dem Schä-

tzungswerthe hintangegeben werden würden, falls
sie nicht früher um denselben oder darüber an Mann
gebracht weiden könnlen.

Das Schätzungsproloeoll, der Grundbuchscr»
tract und die Liutationsbedingnissc können Hieramts
eingesehen oder in Abschiist erhoben werden-

K. K. Bezirksgcricht Adelsbcrg am 22. Decem-
ber 18^6.

Erledigte Actuarsstelle.
Zur Besetzung der erledigten Gerichts-

Llctuarsstelle an oer gräflich ^anthierischcn
Fideicommlßherrschaft Wippach, im Adels-
l̂ erger Kreise, mit einem Iahresgehalte
von 3M> fi, C. M . und dem Bezüge eines
Holzdeputates, wird ein ^wöchentlicher
Concurs eröffnet - Dienstwerber werden
aufgefordert, ihre mit den Wahlfähige
keitsoecrelen für das Civil- und Criminal-
Richteramt und den Zeugnissen über Alter,
S tand , Moralität, Kenntniß der slavi-
schen Sprache uno bisherige Dienstlcistun^
gen belegten Gesuche längstens bis zum
2tt. Februar 18^7 an die Administrations-
Curatel der Fideicommißherrschaft zu
Görz portofrei einzusenden,

Görz am 20. Jänner 1847.
Z. 13 ,̂. (2)

Oessentliche Danksagung.
Durch Erlaß der Neujahrs-Gra-

tulationen 9 ^ 18^7 sind für das
hiesige Armen-Institut 48 fl. C. M .
eingegangen, wofür den edlen Wohl-
thätern der öffentliche Dank abge-
stattet wird.

Vorstehunq der Pfarr-Armen in
Planina am 12. Jänner 1847.
3 »21. (2)

Aus einem bequem gelegenen,
zwei Stunden von Laibach entfern-
ten Walde sind c i ^ 300 Stück
Eichenbaume am Stamme, zu Mer-
cantile und Bauholz u. s. w. geeig-
net, gegen bare Bezahlung zu ver-
kaufen. Kaustiebhaber wollen sich um
das Nähere im Laibacher Zeitunas-
Comptoir erkundigen.



Z. 48, (3)

Fa?onirte Schweizer Vorhang - Musseline und
Möbel-Stosse

in größtmöglichstem Sortiment
so wie auch

Fransen, Bordüren <Ss Vorhang - Halter
empftet)ft t>ie

SCHNITT-. CODRENT-110DI W Ä R l - I I M L l i f i
von

Kraschomtz ^ Trmker,
z u r , . » ^ , e ^ « « F h e " am Hauptplatze Nr. 24U in Laibach,

allwo sich auch ein

von Wett - Decken k Matchen - Erzeugnissen

Z. . i i . (3)

A n z e i g e .
Das zum Betriebe der Fleischhauerei

vermöge semer Lage und Realitäten vor-
züglich geeignete laudemial f re ie H a u s
Nr , l io in der Neuthorgasse i n Gratz mit
der darauf von jeher betriebenen, nun vom
hohen k- k. Gubermum als verkäuflich an-
erkannten Fleischers - Gerechtsame ist
aus freier Hand untcr billlgen Beding-
nisseli zu verkaufen. Nach Umstänoen wird
auch die Fleischers Gerechtsame allein ver-
kauft, oder auch mit oder ohne Betriebs-
localitäten und Werkzeug in Bestano ge-
geben.

Kaufs- oder Packtlustige belieben sich
an die im bezeichneten Hause in Gratz
wohnhafte Eigenlhümerm Gajetana N a -
dy zu wenden.

Z. 119. ())
Zu Maunitz, im Bezirke Haas-

berg sind 1l Bracke- und 2 Vorsteh-
hunde um billige Preise zu verkaufen.

Das Nähere hierüdcr un Zet-
tungs - Comptoir.

Z. 1l>8. (2)

Haus - Verkauf.
I n der Stadt Lalbach ist ein

für Handelsuntcrnedmungen gut si-
tuirtes, fest gebautes, und erst vor
zwei Jahren renovlrtes, laudemial -
serv t tu tenf re ies Haus sammt
Garten, wie auch schon cultwirte
Morastanthelle, aus freier Hand un-
ter annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen.

Nähere Aufschlüsse auf mündliche
oder portofreie, mit der (^i'M'6i W.
M. 1". versehene schriftliche Anfra-
gen werden am Schulplatze Haus-
Nr. 397, beim Pausmelster ertheilt.

Laibach am 19- Jänner 1U7.

Z. un. (5) '̂

Quartier und Kost zu ver-
geben.

I n der Gradischa-Vorstadt Nr.
38 wlrd von einer soliden Familie,
entweder ein lediger Herr, oder auch
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ein Schlilgchendcr, gegen sehr billi-
ge Nedingnisse in Kost und Wohnung
aufzunehmen gesucht. Auch könnte
auf Verlangen, ohne Die Kost nehmen
zu müssen, bloß Ne Wohnung abge-
gcben werden.

Z. 107. (4)

Vorzügliche Weine.
Echttl/ rother, süßer Gonobitzer,
V i n a r i e r vom Jahre 48^6;
Schmitzberger vom Jahre

463ä, und
alte Oesterreicher Wcine:

G r i n z i n g e r ,
W e i d l i n g e r,

ro ther V ö s l a u e r ,
werden im'HauseNr. 233 am Kund-
schaftsplal^e nächst der Schustcrbrücke
ln Boutcillen verkauft.

Lalbach am 19. Jänner 18^7.

Literarische Anzeige«.
Z. 2c>6tt. (^)

Bei
L- Gerold u. Sohn, Buchhändlerin Wien,

ist so eben elschienen, und bei

iKna« N<ilQN von M^lS«n«na^r
in I^ilid3cli ^u linden:

Die
ersten Vorkenntnijse

Militär - Geschäftsstyles,
in

zwei Abschnitten
zusammengestellt von

J o s e p h C e n t n e r ,
k. k. Ober - Lieulenaiit im Linie» > I „ fa i , ter i /» Negi<«e»te
Graf <ärc>opitll Nr . «5 Professor an der k. k. Iil^enieur«

At^dtinic.
W i e n , ,846.

gr. 12. I n Umschlag drosch. Pre ls : I fi. S kr. E. M .

Der Herr Verfasser, welcher durch bliles Nerk-
chen d,e öllerrcichische M i l i l ä l - ^ileratur >mt einer
höchst werlhooUlN Gabe birrlchert, czlbl »n dem kiel-

nen Raum voi, i ?5 Octav. Seircc, nicht nur e>i,?„
umsassetiden Ueberblick der Ciml- und M ü . t ä r . Ver.-
fassling des o»?«.rreichischen K^iserieichcö, sondern er
ze.gt auch >n Bezug auf leßteiv, geoau den d i e n l i -
chen Zlüammeuhang und Wirkungskreis der verschie-
denen Abthe.lungen von Stufe zu S t u f e , so wie die
s e i c h t e n Formaluären m,d Weae für iede ''Irr
von Dienstschiiften. " '

D .eses g e m e i n n ü t z i g e B u c h ist d a h e r
n.cht » u r /eden , j u n ge n O s f i z . er fast u n e u t -
b e h r l i c h , f o r d e r n selbst g e d i e n t e n M ä n -
n e r n , so m,e j e d e m C . v i I - B e a m ceu bestens
a n z u e m p f e h l e n , da es i n g e d r ä n g t e s t e r
^ ' " ' V ^ ! / g ' ' l ' » d l i c h s t , n A u f s c h l ü s s e l i ker
s c h r i f t l i c h e V e r h a n d l u n g e n m>t den M . l i - -
t a r . B e h ö r d e n g i b t .

2 . 2oc)l. (2)

Bei Carl Gerold ei Sohn, Buchhändler in
Wien, ist so eben erschienen und bei

IGN. EDL. V- KLEINMAYR
in Laibach zu haben:

T h e o r i e
der

s c h i e f e n G e w ö l b e
und deren

practische Ausführung.
Von

Eduard I. Heidev,
Beamten des k. k. Hoslmiratlics l u u l der k. k General-

Dircctiou der österreichischen Staals-Eisenbalmen
Mit zwei Kujijfcrlaf'dn.

Wien 1846.
gr. 8. In Umschlag brösch. Preis 1 fl. , 2 kr. CM.

Der Verfasser, seit mehreren Jahren bei dem
Baue der österreichischen Staatsbahnen practise«
beschafhg« halte vielfältige Gelegenheit , sich
von der Nothwendigkeit „„ei JNützlichkeit schie-
fer G e u o l b e zu überzeugen. Der Mangel eir,c r

a I g e m c n e n T h . o r i e schiefer Gewölbe veranlasste
ihn . . . vor legender Arbei t , deren Zweck i s f
die Scheu vor sdnefen Gewölben zu bannen und
nachzuweisen, dass ein schiefes Go wölbe firöss
t e n l h e i l s m i t d e r s e l b e n L e i c h t i g k e i t
w i e e i n s e n k r e c h t e s h e r g y s t e 111 w e
d e n k ö n n e u n d f ü r j e d e F 0 r m u n d L a "
d e r W i d e r l a g e r , ü r j e d e F l ä c h e u n d
j e d e s B a u m a l e r . a l o h n e A u s n a h m e d e n
G e s e t z e n d e r S ta n 111 ä t e n t s p r e c h e n d
m o g 11 c h . e y. I m t h e o r e I i s c h c n ThciJe der
Schrift wird d .eGewölbs theor ie auf analytischem
Wege gegeben, i m p r a c t i s c l . c n die Resultate
durch geometrische Construction dargestellt zu
deren Versmniichung z>vei Kupfertafeln be'ice
geben sind. Der A n h a n g enthält Hilfstabeilen
welche in vielen in dieses Fach einschlagenden
l a l l e n sehr erwünscht seyn dürften.
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Z. 2127. .̂ 2)

U < U ^ Bekanntmachung fur Lehrer und Schüler der italienischen Sprache.
Inder Iasper'scken Buchhandlung in Wien ist so eben erschienen

und bei IZ . '«»« NtlI<5,A v. I ^ t « 5 i n , u i T ? i in Laibach zu haben:

Neues und unterhaltendes

Italienisches Lesebuch.
Zum Schul- und Privatgebrauch für Anfänger und Geübtere,

insbesondere auch für Diejenigen, welche ohne Hilfe eincs Lehrers ihre Sprachkenntnisse erweitern wollen.
Aus den vorzüglichsten Autoren planmäßig zusammengestellt und mir genauen Wonerklärungen versehen

v o n

I. ?lbtheilung fur Anfänger uno I I . Abtheilung für Geübtere.
Jede Abhei lung cinzeln bioschiit 48 kr.

Dieses neue, nun vollendete Lesebuch ist entlehnt aus den classischen Schriftstellern, namentlich der
neueren Ze i t ; es lehrt daher diese schone Spracbe nicht nur in der schönsten F o r m , sondern auch in den in«
tcressantesten Lcststü'cken: (kleinen Erzählungen, Theatern zc.) ; daher erklärt sich denn auch der ungewöhnliche
B e i f a l l , den dic>es Lesebuch schon nach dem Erscheinen der eisten Abtheilung fand. D ie unterlegten Wor t -
ertlärungen machen das Verstehen des Gegebenen auch den minder Geübleren leicht.

Ferner erschienen daselbst von'demselben Herrn Verfasser in zweiter Auflage:

Practischer Lehrgang
zur schnellen, leichten und doch gründlichen

Erlernung drr italienischen Sprache.
^ ^ Nach Br Ahn's bekannter Lehrmethode,

sowohl für die Jugend, als auch zum Selbstunterr ichte für Erwachsene.
1. Cursus, 2. Auftage, 46kr ; ll,Cursus 48 kr., schön gebunden 5 5/kr. C. M .

Jedem, der eine neue Sprache erlernt, liegt doch vor Allcm daran, recht bald in der neucn Sp ra -
che sich ausdrücken zu lernen, und dieses gewährt die berühmte, den Schüler nicht mit mülmcligem Re-
gellcrnen ermüdende Mtthodc des D r . A h n , die in der französ. Sprache bereits 23 Auflagen rasch nachein.
ander cilebte, und hier auf die italienische Sprache angewandt, sich eines solchen Beifal ls erfreuet, daß sich
schon in 6 Monaten die erste Austage vergriff, und viele Schüler und Lehrinstitutc diese Sprachlehre einführten.
Z. 2 l 4 l . (2 )

U c ^ Für Alle, dte schnell und leicht die englische Sprache lernen
wollen.

I m Verlage der I^sper'schcn Buchhandlung in Wien verließ so eben die Press? und ist in der
I g t t a z G d l . v . K l e i u m a y r s c h n Buckhandlung in Laidach zu haben:

Praetischev Lehrgang
z u r s c h n e l l e n , l e i c h t e n u n d g r ü n d l i c h e n

unter Hilizufugung einer kurzen Grammatik, sowohl für die Jugend, als auch zum Se lbs t -
U n t e r r i c h t e im' Erwachsene,

u o n

Preis brosch Hli kr.
Es muß eine Methode geben, nach welcher Lernende oie fremde Sprache, wie das Kind die Mutter-

spräche, gleichsam spielend erlernt; und diese Methode nach O r. Ahn entdeckt und für die französische Spra»
che mit solchem Glück in's Leben gerufen, daß sein Buch einen Absatz gesunden hat, der fast beispiellos ist.
Bereits wurde diese Methode mit demselben Glück auf velschicdene andere Sprachen angewendet, für keine
aber dürfte sie sich mehr eignen, alS zur Erlernung der englischen Sprache für Deutsche, indem beide Epra.

(Z . I i i te l l . B l . Nr. 12 v. 28. Iän . 1,4?. ) 2
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«hen so viel Verwandtes haben, und namentlich die grammaticalischen Regeln der englischen Sprache so
leicht sind, daß man sie um so eher von selbst, lediglich aus der practischen Anwendung erlernt, welches ge-
rade das Princip dieser Lehrmethode ist, und somil dürfte der l!>rne!ide nach diesem ^uche sehr bald die
Freude haben, scbon so ziemlich englisch sprechen und verstehen zu können, während cr nach einer andern
Methode noch mit dem Erlernen der Regeln sich abmühen nnisN'.

Z. 2l40, (2)

M < M " Jedem, der einen ausgesucht guten, gesunden, dabei nicht kostspieligen
Tisch liebt, besonders aber angehenden Hausfrauen, die sich in der Kochkunst
nicht zahllosen Versuchen hingeben, sondern solche Speisereceptc wollen, die
ein ungekünsteltes, aber gutes und geschmackhastes Gericht verbürgen, ist mit

vollem Nechte ;u empfehlen:
JZenker'3 neuestes und letztes

KoclibucU.
das so eben in der Iasper'schen Buchhandlung in Wien unter folgendem Titeln erschienen , und in der

^ g n a z <3dlett v . Kleinmayr'schen Buchhandlung in öaibach zu haben ist:

Die Äüche des wohlhabenden VMieners,
o d e r :

Neueste allgemeines Kochbuch.
Enthaltend:

Eine sorgfaltige und vollständige Auswahl der bewährtesten Neppte zur besten und schmackhaf-
teste Bereitung aller Gattungen Flusch-, F>sch - und Mehlspeisen, nebst der Kunstdäckerel und
das Einsieden der Früchte; ferner eine Anl t i tung zur Ausdewahrung der Victualien und dnen
vorthellhafte Auswahl beim Einkaufe, dann eine ausführliche Taselkunde, mit Beseitigung al«

les Ueberkünstclten und für d^n allgemeinen Gebrauch Ungeeigneten; n^bst einem Anhange:

Die Lehre des Kochens mittelst Dampf,
^ von G. H. Zenker, "

fürstl Schwarzent'erg'schen penl. Kü^enmeisters, uepruft^i Chemiker mid Verfasser mehrerer Werke über höhere
wie bürgerliche Kochkunst. P r e i s : V>och. » ss. 4o er.

Der berühmte Z e n k e r , bekanmlich der (ölassikcr in der deutschen Kochkmist - Li teratur, d^r in Par is
unter den glücklichsten Auspicien die Schule seiner Kunst durchmachte und dem Stud ium derselben durch sein
aanzes Leben eifrigst oblag, l,at in diesem seinem neuesten Werke seinen reichen Schatz von Erfahrungen und
die Resultate seines Forschens und seiner Kunst für e in g r o ß e s P u b l i k u m niedergelegt. Jeder Leser die-
ses Buches wi rd sich augenblicklich überzeugen, daß hiemit eine tief durchdachle Originalschöpfung geboten
w i r d , die nicht bloße Speisenrcccple aneinanderreiht, sondern nach allen Richtungen hin zu belehren strebt,
und namentlich auch alle jene kleinen Vortheile und Beobachtungen genau angibt, von welchen hauptsäch-
lich das Gelingen der Speisen abhängt.

Bei ./MOS 4̂im'6 M M n n. H^eM?N^/'
in Laibach, am Congreßplatz, lst zu haben:

Orove's erfundene Methode,
den Kaffeh sv zNznbeeeiten,

daß derselbe den höchsten aromatischen Wohlgeschmack
erhält. — Nebst Zubereitung der <MO«MZSKMS — «U'R'SH..

auch der Backwerke bci Kaffeh- u. Theegesellschaften.
Dr i t t e Auflage. Preis 5 Sgr. oder 18 kr.



— 79 - .
Z. 38. (2)

Die Landwirthschaft in ihrem ganzen Umfange
Nach den

Erfahrungen und Erkenntnissen der letztverstojsenen 100 Jahre ,
mit wissenschaftlicher Strenge dargestellt

v o n
Dr. Fr. F. Hlubeck,

vrd. ö. Professor der Landwirthschaftölehre cm dem st. st. Iocmnkum zu Grah und vieler gelehrten Gesellschaft?»
M i tg l i ed .

Erscheint in Lieferungen ^10 Bogen mit mehreren Kupfertafeln Preis 1 fi. 20 kr. Das
Ganze in 2 Banden zu ,3 ft.

Das ganze Werk besteht aus 10 Lieferungen, welche 2 Bände bilden.
Die Aufgabe, wclclie sich der Verfasserin dem angezeigten Werke gestellt hat, ist:

. I . Die seit dcr Mine des vorigen Jahrhunderts l'is zum Jahre 1845 in und außer Deutschland ae.
machten Gr fahrungeu und eingeholten Erkenntnisse, in sufem sich diesett'en a»f dir Pfian'en-
und Tlne>p»oduclio:i beziehen, in einer systematischen O r d n u n g zusammen zu stellen und na»
turwij'enschafliich zu begründen-

2. Jene Thatsachen und Erkenntnisse besonders herauszuheben, durch dcren Anwendung der
Ackerbau vorzugsweise gelwbrn werden kann.

3. Iene G e r ä t h e , Vor r i ch tungen und Maschinen anschaulich darzustellen, welche sich bisher
bei dem Ackerbau in Europa bewatnr haben.

4. Jene W e r k e näher zu bezeichnen, welche die einzelnen landwirtschaftlichen und naturwissenschaflli'
chen Zweige gründlich und faßlich behandeln uno daher den practischen Landwi r then anem-
pföhle« werden können

U:n den Werth des inhaltreichen Werkes zu erhöhen, ist dasselbe mit einem alphabetisch geordneten
Sachregister versehen. Di? zahlreichen und schön ausgeführten Abbildungen und der deutliche, geschmack-
volle Druck auf weißem Maschinenpapier gereichen dem Werke zur Zierde, und dasselbe kann als Schmuck
jeder Bibliothek dienen.
^ .3? (2)
I n oe^ Iasper'schen Buchhandlung m Wlen ist so eben erschienen und in der

I g n a ; G d l . v. Klemmayrschen Buchhandlung ln Laibach zu haben:

Die Quadrille SHrienne.
(Steyerischer Nationaltanz.)

I n dcr neuen Form erfunden und verfaßt von
Eduard Gichler,

ständischer Tanzlehrer in Graß.
M i t genauer und deutlicher Beschreibung sammt Abbildung aller Touren, und einer neuen Musik

v o n

Andreas Leonhardt.
M i t e i n e r E i n l e i t u n g

v o n

Dr. Fran) Wist.
Preis elegant brofchirt 2ä kr.

Die Anmuth und Lieblichkeit des steierischen Nationaltanzes ist wel!berühmt:^in dieser Quadrille ist der-
stlbe nun mit den Anforderungen des jeiiigen Tanzaeschmackcs vcrc int und zum ^alon Tanz erhoben wor-
den, und zwar auf so ansprechende Weise, daß dieser graziöse, liebliche Tanz bereits weit über die Gränzen
seines Vaterlandes hinaus Verbreitung fand, so daß die vorliegende Beschreibung desselben gewiß zur Freude
aller Tanzliebhaber geboten wurde.

I n demselben Verlage elsckienen ferner:

Die modenien Wmier-Quadrillen. 1 Bändchen.
Enthaltend: Die Q u a d r i l l e F r a n o a i s e , die Un ion - Q u a d r i l l e , die Lance und die

S l o w a n k a , broschl'rt 1 fl. C. M. Jeder Tanz einzeln 2» kr.

Die modernen Wiener^Quadrillen. 2 Bündchen.
Enthaltend: den Ko r t anz , die S a l o n - Q u a d r i l l e und die Morocco -Quad r i l l e . Preis

broschirt 48 kr. C, M. Ferner die M a z n r , Preis 24 kr. Jeder Tanz einzeln 20 kr. C. M.
Jeder Tanz einzeln mit Abbildungen und Musikbeilagen.
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Z. 122. (2)
Vei Igna; A l . Edlen v. Klemmayr

in Laibach ist so eben eingetroffen:
B r a u n e r , O l . F r ^ . . böhmische B a u -

ernzustände im Interesse der Landescultur und
des Nationalwohlstandes besprochen. Wien.
18^7 2 f l .

Dieses Vuch ist nicht allein für Böhmen,
sondern für alle slavischen Länder, deren
Verhältnisse «nd Verfassung ohnehin Böhmen
analog sind, von höchstem Interesse.
Z. 2092. (3)
Für die L in ien-Infanter ie der k k. Armee

und das B ü r g e r - M i l i t ä r .

Bei C. Gerold u. Sohn, Buchhändler in Wien,
ist so eben erschienen, und daselbst, so wie bei

Igna.; Hl . Edl. v. Sleiumayr
zu habcn:

A u s z u g
aus dem

Grercier - Neglement
für die

k. k. Linien-Infanterie.
Zwei Bände. Taschen - Format. Broschirt.

P re i s : l fl. C. M.
E rs te r B a n d : Einhalt die Vorschriften zur

Ausbildung einer Compagnie, einer Dll>i-
sion und cineS Batai l lons für dii Ver-
Wendung in geschlossener O,dnu»,g, oder
das eigentliche Exercieren. P r e i s -M kr.

Z w e i t e r B a n d : Die Ausbildung einer Com-
pagnie, einer Div is ion und eines Ba ta i l -
lons für die Verwendung in geöffneter
Schlachtordnung , oder das T i ra i l l l r en ,
nebst der Anleitung zur Vertheidigung und
zum Angl ' f f einzelner Gegenstand.' und
Oertllchkeiten, P r e i s : 20 kr. C. M .

Die Bände können auch einzeln für
den erwähnten Preis bezogen werden.

Der Verfasser übergibt in diesem Auszuge den
Herren Offizieren und den Unteroffizieren der k, k. -
Armee und des Bürger? Militärs die neuen Exer-
cier - Vorschriften in dem Formale zweier bequemer
Taschenbücher, welche in ihrem Inhalte dem Wort-
laute des Ercnier - Reglements nicht nur möglichst
treu bleiben, sondern auch, was bei derlei Auszügen
bisher nicht der Fall war, — in zahlreichen in den
Text eingedruckten seinen Holzschnitten, fast für jede
Bewegung eine versinnlichende Zeichnung enthalten,
welche in den geschlossenen Bewegungen die jedesma-
lige Wendung der Köpfe ausdrückt. Da auf solche
Weise dieser Auszug mit einer dem Exercier-Regle-
ment gleichkommenden Vollständigkeit, die Vortheile
dcr Nohlseilheit und bequemer Miiführung verbin-
det, was für den Mil i tär besonders, aber für den in
scmcm Gepäcke schr beschränkten Unlerossicicr sehr

wesenüich ist, so dürfte dessen Erscheinen in dem
Augenblicke, wo die neuen Exercier-- Vorschriften so
cbe» in Wirksamkeit getreten sind, einem allgemeinen
Wunsche begegnen.

Die Verlagshandlung glaubt durch den, unge»
achtet der schönen und wegen der uielen in den Tert
eingedrucklen Holzschnitte, kostspieligen Ausstattung,
billigst gestellten Preis, zur größtmöglichsten Verbrei-
tung des Werkes das Ihrige beigetragen zu haben.

Z. 2093. (3) "
Bei I . B. W a l l i s h a u f e r in Wien,

ist so cben erschienen und bei

Igna^ Alois Edlen v. Meinnmyr
in Laibach zu haben:

Systematisches Handbuch

der gmchtl. Arzneikunde.
Zum Gebrauche für Ae rz te , W u n d -
ä r z t e , Rechtsgelehr te und zum Leid-
faden bei öffentlichen Vorlesungen von I .
B e r n t, weil. Professor. Fünfte vermehrte

und verbesserte Auftage, gr. 6.
M . Velinpapier ) fi 24 kr. C- M.

Diese fünfte Auflage ist noch mit Zusätzen und
Verbesserungen des ftl Herrn Professors Bcrnt «er,
sehen und mit der Instruction für Aerzte und Wund-
ärzte bei gerichllichcn Lcichenbeschalien vermehrt, so
daß es an Brauchbarkeit abermals wesentlich gewon-
ncn hat.

Von demselben Hcrrn Verfasser erschienen ferner:
V e r f a h r e n bei der g e r i chtl i ch - med ic-

Ausmittlung zweifelhafter Todesarten bei Neugebor-
nen. Als Ergänzung zum Handbuch der gerichtlichen
Arzneikllndc. l fi. 36 kr.

V i s a r 6 p « r t a und ger ich t l i ch - med.
Gutachten ?c. an Leichen. 3 Bände 7 si. 48 kr. —
Ueber gesunde und kranke Zustände des Menschen
2 st. 30 kr.

A n l e i t u n g zur Ab fassung ger i ch t l i ch -
mcdic. Fundscheine und Gutachten für angehende
Aerzte, Wundärzte und Gcrichtspersoncn. 2te verbes»
serie Aufl. 2 fl.

V o r l e s u n g e n über d ie R e t t u n g s m i t»
tel beim Scheintooe und in plötzlichen Lebeitsgcfah-
ren. 2 si.

Ne t tu ngsv e r f ah ren be im S c h c i n t o d e
und in plötzlichen Lebensgefahren. Taschenbuch für
Aerzte uud Laien, l fl.

Ueber Pestansteckung und deren Ve r -
hütung, l fl 12 kr.

Lehrbuch der GeburtsMe
zum Unterrichte

f ü r H e b a m m e n .
Von I . P. Horn.

w. cmerit. Professor dcr Geburtshilfe m Wien, Dr .
dcr (Zhymrqie "< Fünfte verbess. u-verm. Austage.

gr. 8̂  M . Velinpap. 2 si. 30 kr. (5. M .


